




Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

zunehmende politische Regulierung und weiter wachsende Unsicherheit zur wirtschaftlichen Entwicklung
wirken sich auch in diesem Jahr in Deutschland nur bedingt auf die Immobilienbranche aus: der
Investmentmarkt stemmt sich getrieben von Zinsniveau und Kapitalverfügbarkeit gegen die zunehmenden
Widrigkeiten und sucht allseits nach Alternativen.

Wie im Vorjahr haben wir im Rahmen unseres Investment Pulse die wichtigsten Branchenteilnehmer
Assetklassen-übergreifend und anonym zu ihrer Einschätzung des Marktes befragt. Erstmals haben wir in
unserer repräsentativen Umfrage auch Vergleiche zu den Ergebnissen des Vorjahres gezogen, um so auch
Veränderungen in der Stimmungslage und Einschätzung der Marktgegebenheiten aufzuzeigen.

Weg vom Wohnen in Berlin, Verlagerung des Fokus in B-, C- und D-Lagen, weitergehende Risikoübernahme bei
Projektentwicklungen und Übergang zu neuen Nutzungsarten bei der gleichzeitigen Erwartung, dass die Preise
noch immer nicht ihr Allzeithoch erreicht haben: dies sind beispielhafte Headlines aus unserer diesjährigen
Investorenbefragung, die wir auf den folgenden Seiten für Sie zusammengefasst haben.

Als kleinen Exkurs haben wir Ihnen zudem gemeinsam mit unserem Kooperationspartner realXdata dieses Jahr
die Vermietungsdynamik der relevantesten deutschen Märkte aus einem neuen Blickwinkel herausgearbeitet.

Wir wünschen Ihnen ein erkenntnisreiches Lesen und freuen uns über einen interessanten Austausch mit
Ihnen!

Ihr,

Andreas Ewald Kai Wolfram John Kamphorst MRICS

September 2019
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Büro 25%, Einzelhandel 6%,
Logistik 2%, Unternehmens-
immobilien 2%, Spezialimmobilien
2%, Hotel 2%

Aktuell

Allen
Diskussionen
zum Trotz bleibt
Wohnen
Investors
Darling und auf
Platz 1 der
persönlichen
Rangliste der
Investoren

Über 60% der befragten
Unternehmen sind der
Meinung, dass die
Immobilienpreise ihren
Peak noch nicht erreicht
haben.

Niedrigste Spitzenrendite, die die Befragten im
Durchschnitt gesehen haben – rund 30
Basispunkte weniger als im Vorjahr

Berlin bleibt Platz 1 der Big
7 als Investmentstandort,
doch Standorte außerhalb
der Top 7 überholen die
Hauptstadt im Ranking nach
Attraktivität

47% der Befragten geben an, mit einem
Eigenkapitalanteil von 26% bis 50% zu investieren

der Transaktionen scheiterten
an den Preisvorstellungen der
Verkäufer – nicht an
höherbietenden Konkurrenten
(+ 5% im Vorjahresvergleich)

der befragten Wohninvestoren sehen sich durch
die zunehmenden politischen Regulierungen
negativ beeinflusst, besonders in Berlin.

Nichtsdestotrotz sehen der Investoren

immer noch Mietsteigerungen als Wertpotenzial

spielt insbesondere bei
Wohn- und Büroinvestments
in A- und B-Städten eine
große Rolle. Im Vergleich zum
Vorjahr hat sich der
Produktmangel vor allem in
B-Städten leicht entspannt.
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Ausblick

planen weiterhin 48% der Investoren 
trotz des hochpreisigen Marktes 

der Investoren erwägt eine
Verlagerung in andere
Risikocluster

der Befragten sehen besondere
Wohnformen wie Pflegeimmobilien
oder Mikroapartments als nachhaltiges
Investment

Nur 17% der Investoren sehen Temporäres
Wohnen als nachhaltiges Immobilien-
Investment, ebenso verliert Co-Working 3%
im Vergleich zum Vorjahr (13%)

rd.

der Befragten
planen Investitionen

Auch in dezentralen Lagen werden größere
Dealvolumen geplant

Der Mittelstand beabsichtigt Investitionen in
kleineren Märkten und fokussiert sich zunehmend
auf die Bestandsoptimierung

41% der Private Equity Investoren planen
Investitionen in anderen Nutzungsarten

In dezentralen Lagen ist weiterhin 
investmentfähig

73% der Einzehandelsinvestoren möchten mehr in
Städten mit mehr als 100.000 Einwohnern
investieren



“Neue Assets, neue Standorte, neue 
Risikobereitschaft: Eine Branche auf 

der Suche nach Alternativen"
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▪ Übersicht des ersten Halbjahres 2019

▪ Trends auf dem Investmentmarkt

▪ Transaktionsvolumen & Spitzenrendite

▪ Größte Deals des ersten Halbjahres 2019

▪ Dynamik des Mietermarktes



Erstes Halbjahr 2019

-5%

+5%

-26%

-7%

7%

22%

33%

38%
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Weltwirtschaftliche wie –politische Entwicklungen
lassen bedingt auch am deutschen Investmentmarkt
Skepsis entstehen. Außerdem beeinflussen regionale
politische Beschlüsse zur Mietpreisbremse den
nationalen Wohninvestmentmarkt. Insgesamt wird die
mittelfristige Entwicklung der Märkte verhalten
beurteilt.

Das erste Halbjahr 2019 verbucht mit rund 32 Mrd. €
einen leichten Rückgang von 14% gegenüber dem
Vorjahreszeitraum. Dieses Minus ist hauptsächlich dem
schwachen ersten Quartal geschuldet. Großvolumige
Transaktionen im zweiten Quartal zeugen allerdings
von der unveränderten Dynamik am Markt.

Der Wohntransaktionsmarkt wird im ersten Halbjahr
2019 von nur wenigen großen Portfoliotransaktionen
dominiert und verzeichnet einen deutlichen Rückgang
von über 25% gegenüber dem Rekordwert des
Vorjahreszeitraums. Neben den Großtransaktionen
zeigen sich weiter kleine Portfoliotransaktionen aus
Bereinigungsprozessen.

Während die Top 7 weiter an Attraktivität verlieren,
wird vermehrt außerhalb der etablierten Zentren
investiert. Diese gesteigerte Nachfrage lässt die
Renditen an vielen B- und C-Standorten sinken und
mittlerweile an den A-Standorten bei einem niedrigen
Level stagnieren.

Vor Allem an den A-Standorten übersteigt die
Nachfrage immer deutlicher das Angebot. Die hohen
Preise stehen nur begrenzt steigenden Mieten
entgegen. Aufgrund des Produktmangels und der
resultierenden Renditekompression, wenden viele
Investoren ihren Fokus von den A-Standorten ab.
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Gewerbetransaktionen Wohnportfolios Spitzenrendite Büro

Gewerbe, Wohnen und Renditen

2008-2018: Ø 48 Mrd. EUR

TRANSAKTIONSVOLUMEN
Im Vergleich zum Vor-
jahreszeitraum zeigt die
erste Jahreshälfte leicht
rückläufig, wofür haupt-
sächlich das schwache Q1
verantwortlich ist.

ASSETKLASSEN
Große Transaktionen 
konnten für Büroport-
folien und -objekte 
verzeichnet werden. Nur 
wenige Portfolios, sonst 
kleinteilige Wohndeals

STÄDTE
Anteil der Top 7 sinkt
weiter, während B- und
C-Standorte weiter in den
Fokus rücken. Diese
Entwicklung spiegelt sich
auch in den Renditen
wieder.

KÄUFER
Weiterhin aktivste Markt-
teilnehmer sind insti-
tutionelle, die mit groß-
volumigen Transaktionen
im Core bis Value-Add
Bereich handeln.

ENTWICKLUNG
Es ist eine gewisse
Sättigung an den A-
Standorten und gleich-
zeitig weiterhin großes
Potenzial an sekundären
Standorten zu erkennen.
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13%

38%

10%

39%

EzH Büro
Logistik/Industrie Andere

Gewerbe-Transaktionsvolumen 
Anteil nach Assetklasse (2018)

Wohn-Transaktionsvolumen 
Anteil nach Assetklasse (2018)

55%

24%

11%

10%

1%

Bestandsportfolios
Projekte
Ältere Bestandsobjekte
Sonderformen

A-Städte; 
6,25

B-Städte; 
2,23

C-Städte; 
1,99

D-Städte; 
1,20

Sonstige; 
3,42

BER; 
10,80

DÜS; 
4,80

FRA; 
11,60

HH; 
7,20

CGN; 
2,50

MUC; 
6,60

STR; 
2,50

Gewerbe-Transaktionsvolumen 
nach Standort (2018) in Mrd. €

Wohn-Transaktionsvolumen 
nach Standort (2018) in Mrd. €

2008

2013

2018

2017

2018

2017

2018

Verkäufer Käufer Target Objekte/Art
Preis in 

EUR

AXA Invesco Real Estate Die Welle Frankfurt a. M. EZH, Hotel, Büro 620 Mio.

HVB Immobilien Blackstone Oberbaum-City Berlin Büro, EZH 500 Mio.

Mirae Asset Global Wirtgen Invest Bürohaus T8 Frankfurt a. M. Büro 400 Mio.

Tishman Speyer GEG German Estate Group Bürohaus Berlin Büro 365 Mio.

Tilad Group GreenOak, Apeiron, Hana, Tiger Interpark 37 Offenbach Logistik 350 Mio.

Allianz Singapur-basierter Investor Ludwig München Büro 350 Mio.

Evans Randall Antirion SGR Königsbau Passagen Stuttgart Shoppingcenter 280 Mio.

Hines Corpus Sireo, BVK, Swiss Life Zoom Berlin EZH, Büro 265 Mio.

Verkäufer Käufer Target Einheiten
Preis in 

EUR

Akelius Deutsche Wohnen Wohnportfolio 2.839 685 Mio.

n.a. Catella Residential Wohnportfolio HafenCity 293 117 Mio.

P+B Planen + Bauen Catella Residential Campo Novo Freiburg n.a. 33,8 Mio.

n.a. Hansereal Wohnportfolio 91 17,5 Mio.

Capricornus Investment Eckpfeiler Immobilien Wohnanalge Lüneburg 263 16,9 Mio.

n.a. Vivum, TTC Development Wohnimmobilie Berlin n.a. 11,5 Mio.

n.a. AviaRent Seniorenhaus Hasel n.a. 10,0 Mio.



In den vergangenen 1,5 Jahren stieg die durchschnittliche Angebotsmiete in den Top 7 um rund 7%; in den B-Städten lag die Steigerung bei rund 5,5%. 
Die Angebotsverweildauer (Onlinebörsen) ist im 1. HJ 2019 im Mittel um ca. 14 Tage geschrumpft auf 15 bzw. 19 Tage (Top 7/Rest).

Wohnungsmieten steigen weiter an

9,1%

8,4%

7,5%

7,1%

6,1%

5,1%

4,9%

8,2%

6,7%

6,7%

6,5%

6,4%

5,5%

5,0%

4,9%

4,8%

4,7%

4,5%

4,4%

4,0%

4,0%

Mietanstieg  in den A- und B-Städte *

*Erhebung von realxdata im Zeitraum von Januar 2018 bis Juli 2019
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In Kooperation mit

https://www.realxdata.com/
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28%

13%

12%

12%

9%

7%

5%

20%

18%

15%

11%

11%

11%

9%

9%

9%

9%

7%

6%

6%

-5%

Berlin

Stuttgart

München

Frankfurt a.M.

Hamburg

Düsseldorf

Köln

Bremen

Dortmund

Hannover

Mannheim

Nürnberg

Bochum

Essen

Dresden

Wiesbaden

Münster

Karlsruhe

Bonn

Leipzig

Duisburg

Berlin unangefochten auf Platz 1 

Mietanstieg  in den A- und B-Städte 

Das durchschnittliche Büromietwachstum beträgt rd. 12% über alle oben aufgeführten Städte. 
Die Angebotsverweildauer ist in den vergangenen 6 Monaten um signifikante 63% auf nur 42 Tage gesunken.

*Erhebung von realxdata im Zeitraum von Januar 2018 bis Juli 2019

In Kooperation mit

https://www.realxdata.com/
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▪ Attraktivität von Assetklassen & Standorten

▪ Produktknappheit & Transaktionshürden

▪ Politisches Sentiment

▪ Preise & Potenziale



Standorte außerhalb der Top 7 wurden von rd. einem Drittel der Investoren auf Platz Eins gewählt.
Hamburg verliert deutlich gegenüber dem Vorjahr.

Standorte außerhalb der Top 7 auf Platz 1

Welche Investmentstandorte haben für Sie die höchste Attraktivität?



➔



➔

➔





Hamburg

Köln

Düsseldorf

Stuttgart

Berlin

München

Frankfurt
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45%

28%

14%

5%
5%3%

Wohnen Büro Einzelhandel

Sonstige Logistik Hotel

Wohnen dominiert nach wie vor die Portfolios der Anleger

Wie hoch ist der Anteil folgender Nutzungsarten am 
gesamten Immobilienportfolio Ihres Unternehmens?

Welche Nutzungsarten haben für Sie die höchste Attraktivität als Investment?

➔

➔





➔

➔

Wohnimmobilen bilden nach wie vor den größten 
Anteil in den Bestandsportfolios. Logistik- und 
Hotelimmobilien bleiben Nischenprodukte.

Wohnen wurde in der absoluten Bewertung als Assetklasse klar auf Platz 1 gewählt. Im gewichteten Ranking sind 
Wohnen und Büro mit 21% gleich auf.  



82%

55%

12%
6%

74%

34%

7% 8%

49%

25%

15%
12%

30%

15%

6%

38%
33%

15%

6%

23%

im Wohnungsbereich bei Büros bei Logistik im Einzelhandel bei Hotels

An 
keinem 

Standort

Produktknappheit für Wohn- und Büroinvestments in A- und B-Standorten

In welchen Assetklassen und an welchen Standorten sind Sie mit Produktknappheit konfrontiert?

A-
Standorte

B-
Standorte

C-
Standorte

Wohn- und Büroinvestmentmöglichkeiten werden als knapp eingeschätzt. Das Angebotsdefizit hält insbesondere in den A-Standorten an. Eine leichte Entspannung ist
in den B-Standorten zu beobachten. Bei Einzelhandelsimmobilien sehen die wenigsten Investoren ein Angebotsdefizit.

Vorjahr
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Käufer und Verkäufer finden oftmals preislich nicht zusammen

Preisvorstellung des Verkäufers

80%

Höherbietender Konkurrent

62%

Objektqualität

34%

Risikoverteilung

20%

Deal Struktur

13%

Gründe für nicht abgeschlossene Transaktionen (Mehrfachnennung)

Die Preisvorstellungen der Verkäufer scheinen noch einmal deutlich angestiegen zu sein. Die Konkurrenzsituation erscheint demgegenüber auf hohem Niveau.

Vorjahr



34%

23%

66%

77%

JA

NEIN

Investoren erwarten weiteren Preisanstieg

Haben die Immobilienpreise Ihr Allzeithoch erreicht?

A-
Standorte

B- und C-
Standorte 6

4,5

3,9

3,3

3,1

2,9

2,7

2,5

2,3

2,1

1,9

1,7

1,5

0,9

0,5

Was war die niedrigste Spitzenrendite, die Sie im vergangenen Jahr gesehen haben?

%

Sowohl in den Top 7 als auch in den B- und C-Städten wird von einem weiteren Preisanstieg ausgegangen. Lediglich ein Drittel der Investoren erwartet keinen weiteren
Anstieg der Preise in den Metropolen. Das Renditeniveau ist erneut gefallen. Die niedrigsten Renditen wurden bei Wohninvestments beobachtet; gefolgt von
Bürotransaktionen.

Vorjahr
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Investoren sehen weiterhin Miet- und Aufwertungspotenziale

Welche der folgenden Potenziale sehen Sie bei den aktuell hohen Preisen?

Der Fokus der Marktakteure liegt eher im Trading als in der Umwandlung: rd. 45% der Befragten sehen objektbezogene Aufwertungspotenziale



Shopping Center werden am kritischsten gesehen

7%

43%

38%

4%

19%

65%

28%

51%

7%

16%

52%

18%

positiv stabil negativ

High Street Shopping Center Nahversorgungszentren Fachmarktzentren

Wie schätzen Sie die weitere Entwicklung des Segments Einzelhandel im Vergleich zu anderen Assetklassen ein?

Der stationäre Einzelhandel ist weiterhin unter Druck. Insbesondere Einzelhandelsimmobilien mit Versorgungscharakter gelten weiterhin als attraktives Investmentprodukt.



25

Investitionen in den Bestand werden als größter Werthebel gesehen

Insbesondere das Mietniveau bei Nahversorgungszentren bildet einen Wertsteigerungshebel in der Einschätzung der Befragten, während High-Street Retail unter Druck steht.



Regulierung des Mietmarktes hemmt die Investoren am stärksten

59%

17%

20%

38%

30%

14%

43%

51%

47%

52%

27%

40%

30%

15%

18%

Enteignung

Mietendeckel (Einfrieren der aktuellen Mieten für 5 Jahre)

verschärfte Mietpreisbermse

angekündigte Reform der Grunderwerbssteuer

Konjunkturrückgang / Rezession

gering mittel schwer

Wie bewerten Sie den Einfluss der unten stehenden Aspekte auf Ihr Geschäft?

Die jüngsten regulatorischen Veränderungen (Mietpreisbremse/Mietendeckel) schädigen das Geschäft der Befragten nach 
eigener Einschätzung am stärksten. Die Grunderwerbsteuerreform tangiert die befragten Investoren nur mittelmäßig.
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Der Markt ruft nach Bauflächen zur Entspannung der Märkte

0%

3%

5%

6%

8%

15%

22%

41%

Ausweitung des Baukindergeldes

Erhöhte Besteuerung von unbebauten Flächen

Erhöhung der linearen Afa auf 4 bis 5 Prozent

Einführung einer degressiven Sonder-AfA

Absenken der Grunderwerbssteuer

Förderung der sozialen Mietwohnungebauten

Stärkerer politischer Wille bei Nachverdichtung und
Aufstockungen bei Widerständen (z.B Anwohner)

Vereinfachung der Ausweisung von Bauland in
städtischen Gebieten

Welche Maßnahme ist aus Ihrer Sicht am sinnvollsten, um den Neubau von Wohnungen zu fördern?

Investoren verlangen insbesondere nach Bauflächen, während die Politik sich um steuerliche Incentivierungen bemüht.
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▪ Zukunft der Investmentstrategien

▪ Nachhaltigkeit alternativer Investmentprodukte

▪ Nutzungsarten & Standorte im Investmentfokus

▪ Finanzierung



Eine Branche auf der Suche nach Alternativen

Welche Anpassungen Ihrer Investmentstrategie planen Sie aufgrund des aktuellen Marktumfeldes?

6%

17%

23%

25%

29%

Verlagerung in andere Risikocluster

Verlagerung in andere Nutzungsarten

Verlagerung in kleinere Märkte

Verlagerung ins Ausland

Verlagerung weg von Immobilien

Standorte abseits der Großstädte bleiben weiterhin attraktiv. Dafür verschieben sich auch die Risikocluster.
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Weiterhin besteht der Fokus auf Ankauf

19%

33%

48% Portfoliobereinigungen

Bestandsoptimierung

weiterhin aktive Zukäufe

Welche Anpassungen Ihrer Investmentstrategie planen Sie aufgrund des aktuellen Marktumfeldes?

Knapp die Hälfte der Investoren plant trotz des aktuellen Marktumfelds weitere Zukäufe. Nur ein Fünftel plant Verkäufe. Die Angebots-Nachfrage-Situation dürfte sich
somit vorerst nicht entspannen.



Pflegeimmobilien bleiben beliebt

30%

25%

17%

13%

15%

Pflegeimmobilien

Mikroapartments

Temporäres Wohnen

Co-Working

Rechenzentren

Welche der nachfolgenden alternativen Immobilienprodukte sind als nachhaltige Investments anzusehen?

Pflegeimmobilien haben nach Meinung der Investoren eine positive Zukunftsperspektive. Co-Working büßt auf der Beliebtheitskala weiter ein.
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Core Core+ Value-Add Opp.

Pflegeimmobilien

Mikroapartments

Co-Working

Temporäres Wohnen

Rechenzentren

Neue Wohn- und Arbeitskonzepte werden sich nicht langfristig durchsetzen

nachhaltig

wenig 
nachhaltig

Die Investorenlandschaft folgt den von der Generation “Digital Nomads” geprägten Megatrends nicht uneingeschränkt und erachtet
flexible Wohn- und Arbeitsräume bislang nur als eingeschränkt nachhaltig. Dass sich aufgrund limitierter Verfügbarkeit von Wohnraum

Mikroapartments als nachhaltige Assetklasse etablieren, ist nahezu Konsens.



Wohnen Büro Einzelhandel Mischnutzungen / neue Konzepte Logistik Hotel

28%

14%

43%

14%
20%

28%

42% 43%

12%

38%
32%

19%

Wohn-, Büro- und Immobilien mit Mischnutzung bleiben verstärkt im Fokus

MEHR

WENIGER

Es werden nach wie vor überwiegend Investitionen in die etablierten Assetklassen Wohnen und Büro getätigt. Nischenprodukte gewinnen zunehmend an Beliebtheit.

Welche Pläne haben Sie in Bezug auf den Investitionsfokus in den kommenden 12 Monaten?

Das jeweilige Delta zu 100% bildet die Meinung „unverändert“ ab.
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Investoren zieht es weiter aus den Ballungszentren

Top-7 Umland von Metropolen

Städte >100k Städte <100k

Ausland

37%

56% 53%

28%
32%

22%

7%
12%

21% 19%

MEHR

WENIGER

Die Top 7 Standorte fallen weiter zurück- Umlandgegenden und B-Städte rücken weiter in den Fokus.

In welchen Regionen planen Sie zu investieren?



Regionale Marktkenntnis als Schlüssel für alternative Lagen

41%

49%

66% 68%

Zugang zu lokalen Verkäufergruppen Verwaltungsaufwand / Asset Management

Regionale Marktkenntnise Sozio-demographische Kennzahlen

Demographische Entwicklungen in regionalen Investmentmärkten und nicht vorhandene Skaleneffekte im Management der Bestände sind die größten Herausforderungen
mit denen sich Investoren konfrontiert sehen.

Welche Herausforderungen sehen Sie bei der Investition in periphere Lagen?
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Mehr als zwei Drittel der Investoren planen Transaktionen von bis zu 50 Mio. 
Euro

Die Deal-Size von Einzel- bzw. Portfolioinvestments nimmt sukzessive zu, sofern entsprechendes Produkt auf dem Markt verfügbar ist. Große Einzelvolumina > 50 Mio. €
machen ca. 29% der geplanten Investments aus.

34%

38%

29%

bis 20 Mio. Euro

bis 50 Mio. Euro

über 50 Mio. Euro

Welche maximalen Einzelinvestitionsvolumen/Portfoliovolumen planen Sie außerhalb der Top 7?



Eigenkapitalquoten sinken wieder

Liquidität ist nach wie vor ausreichend vorhanden, wenngleich die Anforderungen von Banken die Eigenkapitalquote treiben.

Wie hoch soll der Eigenkapitalanteil bei der Finanzierung Ihrer geplanten Investitionen sein?
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Mid-Size Deals im Fokus

Auch für das kommende Jahr kann mit einem Transaktionsvolumen auf einem ähnlichen Niveau wie in den Vorjahren gerechnet werden. 
Neben einigen Groß-Deals wird sich der Markt insbesondere durch Mid-Size Transaktionen auszeichnen. Dabei rücken Standorte außerhalb der Top 7 weiter in den Fokus. 
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Welches Investitionsvolumen planen Sie im kommenden Jahr zu tätigen? 





41

▪ Methodik

▪ Teilnehmerprofil

▪ Unternehmen & Kontakt



Die Investorenbefragung zum Investmentmarkt
Deutschland 2019 hat die Intention, die Marktstimmung
der Experten dieser Branche widerzuspiegeln und soll
mögliche Trends oder Entwicklungen darstellen.

Die Investorenbefragung findet in 2019 zum fünften
Mal statt und ist dieses Jahr zum zweiten Mal
sämtlichen Assetklassen gewidmet. Dadurch nimmt sie
nun auch Bezug auf Verschiebungen zwischen den
Assetklassen und gibt ihren Lesern weiteren
werthaltigen Input.

Über ca. 1,5 Monate wurden professionelle
Marktexperten eingeladen, an der Umfrage zu
partizipieren. Genutzt wurde ein Onlinetool
spezifisch für empirische Studien und Be-
fragungen, welches eine mathematisch korrekte
Auswertung der Ergebnisse ermöglicht und die
Anonymität der Befragten gewährleistet.

Engel und Völkers Investment Consulting hat in
Zusammenarbeit mit RUECKERCONSULT eine Umfrage
erhoben, welche die aktuelle Marktstimmung der
Experten des Investmentmarktes Deutschland wider-
spiegeln soll.

Juli / August 2019

Online-Befragung
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Die Engel & Völkers Investment Consulting GmbH ist die Dachgesellschaft für Portfoliofragestellungen und 
Investmentobjekte im Engel & Völkers Netzwerk. Wir sind ein Full-Service-Partner für Wohn- und Gewerbeportfolios 
und bündeln als zentraler Ansprechpartner die Expertise der regionalen Immobilienspezialisten von Engel & Völkers. 



Engel & Völkers Investment Consulting GmbH
Lizenzpartner der Engel & Völkers Commercial GmbH
Taunusanlage 18
60325 Frankfurt a.M.

Tel. +49(0) 40 – 36 88 101 50
www.engelvoelkersinvestment.com

Diese Präsentation ist lediglich als allgemeine, unverbindliche Information gedacht und kann daher

nicht als Ersatz für eine detaillierte Recherche oder eine fachkundige Beratung oder Auskunft

dienen. Obwohl diese Präsentation mit größtmöglicher Sorgfalt erstellt wurde, besteht kein

Anspruch auf sachliche Richtigkeit, Vollständigkeit und/oder Aktualität; insbesondere kann diese

Präsentation nicht den besonderen Umständen des Einzelfalls Rechnung tragen. Eine Verwendung

liegt damit in der eigenen Verantwortung des Lesers. Jegliche Haftung seitens der Engel & Völkers

Investment Consulting GmbH und/oder eines anderen Engel & Völkers Lizenznehmers sowie seitens

RUECKERCONSULT GmbH wird ausgeschlossen.

https://www.stepstone.de/cmp/de/Engel-Voelkers-Investment-Consulting-GmbH-152486/
https://www.xing.com/companies/engel&v%C3%B6lkersinvestmentconsultinggmbh
https://www.engelvoelkers.com/de-de/investment-consulting/



